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3-220607 Kurzbericht Grundwasserverdämmung Grüt Näfels 
 
 
 
Da die Richtung des Grundwasserflusses in einer kiesigen-sandigen Schicht von Süden nach 
Norden verläuft, wird die Grundwasserverdämmung unter dem Bauprojekt Grüt Näfels auf-
grund der vorhandenen Unterlagen wie folgt berechnet: 
 
Durchströmte Fläche ohne Baute:   F = H * B 
Durchströmte Fläche mit Baute:  FB = H * B – FO 

Verdämmungsfläche    FO = B * T 
 
Die mittlere Grundwasserhöhe der Überbauungsfläche Grüt liegt gemäss Isohypsenkarte des 
Kantons Glarus (beiliegend) bei 438.5 m. Gemäss der Quartärgeologischen Karte von Conrad 
Schindler reichen die Grundwasser führenden Schotter im Raum Netstal - Näfels bis in eine 
Tiefe von mindestens 25 Metern. Anzeichen von verschiedenen Grundwasserstockwerken, 
die durch „Stauer“ (wasserundurchlässige Trennschichten) getrennt wären, gibt es gemäss 
der Baugrunduntersuchung „Feld“, Näfels (Parz. 95) und des geologischen Profils Fischzucht-
anstalt Mettlen (beiliegend) nicht. Schindler beschreibt die Sedimente zwischen Netstal und 
Näfels als Ablagerungen der Linth, welche, abgesehen von einigen Schuttkegeln, die gesamte 
Breite des Talbodens beanspruchen. Die von der Gegend Wiggis-Rautispitz her zuströmen-
den Bäche wurden an den westlichen Talrand abgedrängt. Ihnen fliesst viel Karstwasser zu, 
insbesondere bei der Fischzuchtanstalt Mettlen. Die verfügbaren Bohrungen zwischen 
Netstal und Näfels fanden groben, sandigen Linthkies mit einzelnen Steinen sowie hangnah 
Einschaltungen von Murgangablagerungen und Horizonte von Sand und Kies. Erforscht wur-
den in erster Linie die obersten 25 m der Lockergesteinsprofile, welche aber aufgrund seis-
mischer Untersuchungen (SEAGSeismik) 250 Meter erreichen dürften.  
Am 5. Juni 2024 fand eine Aussprache zum Thema Grundwasser zwischen dem Amt für Um-
welt und Energie (Frau Petra Vögeli), der Gewässerschutzstelle des Kantons Glarus (Herr 
Olivier Scheurer) sowie der CFS Immobilien AG (Herr Alfons Seliner) und dem beauftragten 
Geologen (Herr Mark Feldmann) statt. Bei diesem Treffen einigte man sich darauf, dass als 
Referenzbohrung zur Ermittlung der Grundwasserverdämmung eine Kernbohrung, die bei 
der Überbauung „Feld“, Näfels, bis auf 17 m abgeteuft wurde, verwendet werden dürfe, d. 
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h., dass man davon ausgehen kann, dass bis in eine Tiefe von mindestens 17 Metern ein 
überwiegend kiesiger Grundwasserträger vorliegt.  
Aufgrund ermittelten Daten der Baute ergibt sich folgende Berechnung: 
 
H = Grundwassermächtigkeit (m)      = 17 m 
B = Breite (m) der Baute oder des Grundstücks (quer zum  
       Grundwasserfluss). Gemäss Mitteilung der kantonalen Gewässer- 
       schutzstelle darf die Grundstücksbreite verwendet werden: 
1) mittlere Grundstücksbreite      = 55 m 
2) maximale Grundstücksbreite      = 80 m 
3) Breite der Überbauungsfläche      = 51.21 m 
4) Grundstücksbreite gemäss Bauprofil     = 75.22 m 
T = Maximale Eintauchtiefe der Baute ins Grundwasser   = 1.4 m 
FO = Verdämmungsfläche der Baute im Grundwasser (m2)   = 71.7 m2 

V = Verdämmung in % 
 
1) Mittlere Grundstücksbreite: 
 
F = 17 m * 55 m = 935.0 m2 
FB = 935 m2 – 71.7 m2 = 863.3 m2 

V = 100 * 71.7 m2 / 863.3 m2 ≈ 8.3 % 
 
2) Maximale Grundstücksbreite: 
 
F = 17 m * 80 m = 1360.0 m2 
FB = 1360 m2 – 71.7 m2 = 1288.3 m2 

V = 100 * 71.7 m2 / 1288.3 m2 ≈ 5.57 % 
 
3) Breite der Überbauungsfläche: 
 
F = 17 m * 51.21 m = 870.57 m2 
FB = 870.57 m2 – 71.7 m2 = 798.87 m2 

V = 100 * 71.7 m2 / 798.87 m2 ≈ 8.98 % 
 
4) Grundstücksbreite gemäss Bauprofil: 
 
F = 17 m * 75.22 m = 1278.74 m2 
FB = 1278.74 m2 – 71.7 m2 = 1207.04 m2 

V = 100 * 71.7 m2 / 1207.04 m2 ≈ 5.94 % 
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Das Bauwerk liegt im Gewässerschutzbereich Au und darf daher die unbeeinflusste Durch-
flusskapazität um höchstens 10 % vermindern.  
 
Aufgrund der oben aufgeführten Berechnung ist die Durchflusskapazität des Grundwassers 
in allen Fällen um weniger als 10% vermindert. Für diese Überbauung braucht es keine Pfäh-
lung, welche die Durchflusskapazität vermindern würde. Damit sind die Bestimmungen der 
GSchV erfüllt und keine Massnahmen erforderlich.  
 
Die Wasserhaltung während der Bauarbeiten wird gewöhnlich durch die Behörden vorgege-
ben. Normalerweise handelt es sich um drei hintereinander geschaltete Absetzbecken (Mul-
den), aus dessen letzter das Wasser nur während der Bautätigkeit in ein nahegelegenes 
Oberflächengewässer geleitet werden darf. Eine Bewilligung dazu ist einzuholen. 
 
 
        Mit freundlichen Grüssen 
        geo-life 

         
        Mark  Feldmann, Geologe 
 
 
 
Verwendete Unterlagen: 

- Isohypsenkarte (beiliegend) 
- Bauprofil (beiliegend) 
- Bohrstandorte (beiliegend) 
- Bohrprofile Überbauung „Feld“, Näfels (zur Verfügung gestellt von der Gewässer-

schutzstelle des Kantons Glarus) 
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D4.3 Dachaufsicht
MAS S S TAB : DATUM:GEZEICHNET:PLANGR ÖS S E:

A31:500

Wohnüberbauung «Grüt», Näfels

4 Geschosse
OK  Fassade 452.10

4 Geschosse, EG erhöht

OK Fassade 452.50
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OK  Fassade 452.30
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OK  Fassade 452.10
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-A

QS  1-1QS  1-1
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B     Bohrstandorte



Geodaten:	Kanton/Gemeinden	GL;	Swiss	Map	Raster	+	SWISSIMAGE	©	swisstopo.	Erstellt	am	9.	October	2023.	Nicht	für	amtliche	Zwecke	verwendbar.	
Die	Fachstelle	Geoinformation	übernimmt	keine	Gewähr	für	die	Richtigkeit,	Aktualität	und	Vollständigkeit	der	dargestellten	Daten.	
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PLANNUMMER: PLANTITEL:
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01-205 Querschnitt 2-2
MASSSTAB: DATUM:GEZEICHNET:PLANGRÖSSE:

A31:200

Wohnüberbauung «Grüt», Näfels

14.59 51.21 9.41

75.22

440.70

452.30 Haus E

437.40

443.50

446.30

449.10

UG 437.40 UG

440.50

443.70

446.50

449.30

452.50 Haus F

437.10

EG

1.OG

2.OG

3.OG

EG

1.OG

2.OG

3.OG

mittlerer Grundwasserstand 438.50
71.7 m2

Querschnitt 2-2

rw 29.10.23


